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Dokumentation
LU UNSerer Dokumentation „Relativ oder bsolut ırrtumslos? P Verände-
FuHSEN In Hermann SASSeESs Schriftlehre “ In der etzten Ausgabe der
IHERISCHEN BEITRAGE (NKZLZÖTT, —7 erreichte UNN INe SMl
schrift Von Propst 1R Hans-Heinrich Salzmann (Winsen/Luhe), die WIr als
ergänzenden Un hilfreichen Hınwerls hier dokumentieren.

Bekenntnis Irrtumslosigkeit der Hli.Schrift

1973 dre1 TE bevor Hermann Sasse starbh erschıen In chweden elıne
Festschrı für Dompropst ‚teol Doktor‘ (GJustav Danell mıt dem 1fe
„Das gute Bekenntnis“ DEN (J)DA EKANNELSEN)

Unter den Viıelen, e (namentlich genannt) ihre Verbundenhe1i mıt
Danell UrC iıhre Unterschrift eKunde en den DISCIPULI
CONFRATES reunde, chüler, Miıtbrüder) eInde sıch auch Hermann
Sasse (Seıte

Wıe aber ist CS erklären. dalß Professor Hermann Sasse dUus OT' Ade-
al: In Australıen sıch 1m Jahr 973 mıt dem cChweden Danell verbun-
den Tühlte?

olgende Hınwelse könnten m.E helfen, diıese rage beantworten:
In der Festschrı für Danell VO Jahr 973 finden sıch mıt iıhrer

Unterschrift auch Karın und lom A.G.Hardt N Stockholm (Seıte Dr. the-
ol Tom (G.A _ .Hardt stand Danell in eiıner nahen Bezıehung: Das zeıgt
sıch darın, daß G1 In der Festschrı für Danell auft den Seıiten TE einen
eigenen Beıtrag „Famıljen den naturlıga och uppenbarade age  c Dıie amı-
lıe 1Im natürlıchen und 1m geolmfenbarten Gesetz) belisteuerte.

Andererseıts gab CS auch eine CNSC Verbindung Hermann Sasse. SO hat
1om ardt selne Doktorarbeit VO Wa 971 VENERABILS ADO-
RABILIS (Verehrung und nbetung des Altarsakraments)
‚„Professor HERMANN In Ehrerbietung zugee1gnet”.

Ohne rage erbandneTom arı und Hermann Sasse
eINn gemeiInsames nlıegen: DIie TE VOIN der chrıft

Was äßt sıch dazu (GGJenaueres sagen?
Sasse wußte. dal; ane für cdie „völlıge Irrtumslosigkeit der

chrıft“ eıntrat, ebenso wußte G: das VON 1om G.A.Hardt
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Hermann Sasse selbst hatte sıch schon 1m Jahr 963 klar für die Irrtumslo-
1gkeıt der chriıft eingesetzt. Am Oktober 9063 erschıen 1mM Taun-

schweıger Brüdern-Rundbrief der Überschrift SJa sollte (jott gesagtl ha-
ben?“ eiıne Erwıderung VOIl Prof. Sasse auf eıinen Artıkel VONN Prof. Helmut
Thielicke ‚„.Eeichtferug, doktrinär, 1eblo.  .. 1im Deutschen Pfarrerbla: (63 Jg
Nr. 3550) Thielicke hatte heitige Vorwürtfe den ‚„„Arbeıtskre1s
uth Pastoren“ rhoben Dieser War Öffentlıch tür dıe Ablehnung der Frauen-
ordınatıon tätıg SCWESCH.

Im Jahre 973 11UN tellte Hermann Sasse VON Austrahıen her se1ne (Je-
meıinschaft mıt Danell und 1om ardt erstaunlich eutlc heraus.

ollte GE möglicherweıse dadurch eiıne uneingeschränkte Übereinstim-
MUung mıt cAhesen beıden ZU USdAruCcC bringen, e VON der „völlıgen Irrtums-
losigkeıt der chrıft“ überzeugt waren”? Das könnte als wahrscheımlich gel-
ten

Dann aber 1€, sich SASSeESs Unterschrti In der Festschrift FÜr Danell Im
re 19753 mıt ecC: als INe Art Bekenntnts zZur „ Völligen Irrtumslosigkeit
der Schrift“ deuten.


